
Mittwoch, 9. Juni 2010 WITTGENSTEIN SWA Wochen-Anzeiger

Werben bringt GEWINN.
ANZEIGE

Ihre neue Zimmerdecke an nur einem Tag!
Schnell montiert und ohne Ausräumen der Möbel / Deckenschau bei der Firma Michael Bär in Lennestadt-Bilstein

Mit dem Deckensystem von Plameco ist eine 
Zimmerdecke in meist nur einem Tag reno-
viert, und das ohne viel Lärm, Schmutz und 
Staub. Auch die Möbel können zum größten 
Teil stehen bleiben. 

Montiert werden die Decken unter Ihre alte De-

cke, egal ob rissige Gipsdecke, tapeziert, Holz-

decke oder rohe Betondecke, eine Plameco-De-

cke ist überall leicht zu montieren, und man 

spart oft auch das Herausreißen und die Ent-

sorgung des alten Deckenmaterials. Sprechen 

Sie einen Plameco-Fachmann an, er wird Ih-

nen auch für Ihre Decke die perfekte Lösung 

anbieten. Die Decke gibt es in zahlreichen Far-

ben, in matter oder hochglänzender Oberfl ä-

che. In Verbindung mit verschiedenen Zierleis-

ten und kompletter Beleuchtung können Sie so 

unter mehr als 100 Varianten wählen. Ob klas-

sisch mattweiß mit schlichter Randleiste oder 

modern in Hochglanz-Schwarz mit gebürsteter 

Aluminiumleiste und passenden Einbaustrah-

lern, eine  Plameco-Decke ist eine Aufwertung 

für jeden Raum. Nach der Montage der Plame-

co-Decke gehört für Sie das lästige Streichen 

der alten Zimmerdecke sowie das Abdecken

und Abkleben der Wände und Möbel der Ver-

gangenheit an. Die Decken sind dauerhaft halt-

bar, pfl egeleicht und sogar abwaschbar. Sie eig-

nen sich für alle Wohnräume, aber auch durch

ihre Unempfi ndlichkeit gegen Feuchtigkeit und

Schimmel für Bäder, Küchen oder sogar Vordä-

cher im Freien.

Als Beleuchtung stehen zahlreiche Einbau-

leuchten zur Wahl, aber auch die vorhandene

Hänge- oder Aufschraublampe kann wieder an-

gebracht werden. Montiert werden die Decken

von erfahrenen Fachhandwerkern, sodass auch

für deckenhohe Einbauschränke, Vorhangschie-

nen oder Rollladenkästen immer eine fachlich

einwandfreie Lösung angeboten wird. Plameco

ist ein durchdachtes System mit über 25-jähri-

ger Erfahrung.

Der Plameco-Fachbetrieb Michael Bär lädt
dieses Wochenende von 10.00 bis 17.00 Uhr
zur großen Deckenschau in seine Ausstel-
lungs räume im  Gräfensteinweg 4 in Lenne-
stadt-Bilstein ein. 

Henning Bär lädt dieses Wochenende zur Deckenschau 
in die Ausstellungsräume in Lennestadt-Bilstein ein.

Besuchen Sie unsere Ausstellung oder rufen Sie an: (0 27 21) 60 55 34

Eine neue (T)raumdecke 
in nur 1 Tag!
✓ schnelle, saubere Montage an nur einem Tag! ✓ schwer entfl ammbar (B1 laut DIN)!
✓ kein Umräumen der Möbel erforderlich! ✓ feuchtigkeitsbeständig
✓ pfl egeleichtes Material ✓ thermisch isolierend!
✓ Beleuchtung nach Wunsch! ✓ akustisch korrigierend!

Wir informieren Sie gerne über die Möglichkeiten dieses einzigartigen und 
über 25 Jahre bewährten Deckensystems!*

Plameco Fachbetrieb Michael Bär
Gräfensteinweg 4 · 57368 Lennestadt-Bilstein
Telefon (0 27 21) 60 55 34 · Telefax (02 71) 38 59 91

  Pfl egeleicht 
und hygienisch

Zimmerdecken
Beleuchtung
Zierleisten

Kooperationspartner von:
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Beleuchtung nach Wunsch

und ohne Ausräumen

EINLADUNG ZUR DECKENSCHAU
Samstag, 12. Juni, und Sonntag*, 13. Juni 2010,

von 10 bis 17 Uhr.

Spannung bis zum Ende 
Schützenkönig Gerd Schulte regiert Schüllar-Wemlighausen mit Ehefrau Gisela

Schüllar/Wemlighausen. Bei
tollem Sonnenschein stand
beim Schützenfest in Schüllar/
Wemlighausen am Samstag
plötzlich ein Mitbewerber am
Schießstand, mit dem niemand
gerechnet hatte. Der Geschäfts-
führer des Schieß- und Schüt-
zenvereins Schüllar-Wemlig-
hausen, Gerd Schulte, kämpfte
gegen den Netpher Heinrich
Becker, unter den Schützen
auch als „Pepe“ bekannt, und
Hartmut Zissel um den Titel des
Schützenkönigs.

Zum Schluss gelang es Gerd
Schulte, sich in einem spannen-
den Duell mit Heinrich Becker
durchzusetzen. Als Königin
wählte er seine Ehefrau Gisela.

Das Ehepaar löst nun Andre
Becker und Anna-Lena Krämer
als neues Königspaar ab. Neben
dem Regenten stellten zahlrei-
che weitere Schützen ihre Treff-
sicherheit unter Beweis. Die In-
signien wurden von folgenden
Schützen geschossen: Gudrun
Homrighausen (Krone), Luise
Kroh (Zepter), Heiner Krämer
(Reichsapfel), Mario Kunze
(rechter Flügel) und Heinrich
Fuchs junior (linker Flügel).
Den Geck schoss Michelle
Homrighausen und löst damit
Markus Böhl ab.

Die Preise sicherten sich
Markus Böhl, Dirk Womelsdorf,
Günther Schlapbach, Ralf Di-
ckel, Mario Kunze, Klaus Pöp-

pel, Herbert Riedesel, Thomas
Althaus, Jörg Grauel, Jürgen
Kunze, Sven Bald, Hans Grau-
el, Sven Gretschel und Florian
Pantaleoni. Außerdem errang
Dieter Rockel den Preis der Eh-
renmitglieder, Nadine Althaus
den Damenpreis, Karl- Heinz
Bochem den Preis der ehemali-
gen Schützenkönige, Oliver
Kahlert den Preis der ehemali-
gen Gecks.

Den ersten Preis für aktive
Schützen sicherte sich Jochen
Grund, den zweiten Preis für
aktive Schützen Freia Schulte,
den Jugendpreis Joshua Grund,
den Schülerpreis Dominik Krä-
mer, den Musikerpreis Christina
Althaus, den Gästepreis Sebas-

tian Schäfer, den Preis des Vor-
sitzenden Frank Hillwig, den
Preis des 2. Vorsitzenden Chris-
toph Krämer und den Preis des
amtierenden Königspaares Mar-
kus Klein.

Bei feinstem Sommerwetter
wurde auf dem Schützenplatz
ausgiebig gefeiert. Am Samstag-
abend spielten die Männer von
„Sky-Light" zum Tanz auf, am
Sonntagnachmittag bildete zu-
nächst der Festzug den Höhe-
punkt der Veranstaltung. Hier
sorgten die Sauerland-Musikan-
ten, das Tambourkorps „Witt-
genstein“ Dotzlar und der Mu-
sikzug der Freiwilligen Feuer-
wehr Netphen für die Umrah-
mung. ks

Das neue Königspaar, Gerd und Gisela Schulte, stellte sich mit seinem stattlichen Hofstaat und Geck Michelle Homrighausen zum
traditionellen Foto auf. Foto: ks

Blut spenden
vor der WM
Bad Laasphe. Wenn ab Freitag
in Südafrika der Ball rollt und
die Live-Übertragungen begin-
nen, rechnet das Deutsche Rote
Kreuz mit einem geringeren
Blutspendeaufkommen. „Wir
müssen dringend für diese Zeit
Reserven aufbauen“, sagt Sabi-
ne Gräfe vom Blutspendedienst
aus Hagen, denn der Einsatz
von Blutpräparaten für die Kli-
niken kenne keine Uhrzeiten.
Der nächste Blutspendetermin
in Bad Laasphe ist am Freitag,
11. Juni, von 16 bis 20 Uhr in
der Grundschule.

Kurz & bündig

Die WM-Spiele
im Bürgerhaus
Oberndorf. Auch in diesem
Jahr werden die WM-Spiele der
deutschen Nationalmannschaft
im Schützen- und Bürgerhaus in
Oberndorf auf einer Großlein-
wand gezeigt. Der Förderverein
des SSV Oberndorf lädt hierzu
alle Gäste herzlich ein. Für Ver-
pflegung ist laut Pressenotiz wie
immer bestens gesorgt.

Benfer feiern
beim Fest mit
Benfe. Der Benfer Schützenver-
ein besucht am kommenden
Sonntag, 13. Juni, mit Königs-
paar und Hofstaat das Schüt-
zenfest in Birkelbach. Die Ab-
fahrt in Benfe ist bereits um
12.45 Uhr. Der Vorstand bittet
um rege Teilnahme.

Dorf feierte den Männerchor
Rückershausen. Eine Woche
nach dem Triumph von Neuss
feierte der Männergesangverein
„Lyra“ Rückershausen am Sams-
tagabend den erreichten zwei-
ten Meisterchor-Titel. Zahlrei-
che Dorfbewohner und Gäste
aus den Nachbarorten gratulier-
ten den Sängern. Die erhielten
ein besonderes Lob ihres Diri-
genten: „Der Chor hat durch
seinen niedrigen Altersschnitt

und den jungen Vorstand die
besten Voraussetzungen für die
nächsten Jahre“, urteilte Jens
Schreiber. Dies sei einmalig im
Sängerkreis Wittgenstein und
suche seines Gleichen im gan-
zen Kreisgebiet, fand der Chor-
leiter. Edmund Hoffmann be-
dankte sich im Namen der Sän-
ger bei Jens Schreiber, auch
wenn in den vielen Proben im
Vorfeld auch das ein oder ande-

re laute Wort habe fallen müs-
sen. Einige Geschenke erhielt
der MGV vom Landfrauenchor
Rückershausen-Weide, vom
Ski-Club Rückershausen sowie
von den beiden Gemischten
Chören aus Volkholz und Wei-
denhausen. Die „Lyra“ sang zum
Dank einige Stücke und an-
schließend feierten die Sänger
mit ihren Gästen bis in die frü-
hen Morgenstunden. Foto: bw

Die Kinder schützen
Berleburger DLRG warnt vor Gefahren durch das Wasser

Bad Berleburg. Die Zahlen von
ertrunkenen Kindern im heimi-
schen Umfeld sind erschre-
ckend hoch – darauf weist die
Deutsche Lebens-Rettungs-Ge-
sellschaft (DLRG) in Bad
Berleburg jetzt wieder im Rah-
men ihres DLRG-/Nivea-Kin-
dergartentages hin. Allein in
den vergangenen Wochen seien
mehrere Kinder in Gartentei-
chen ertrunken, darunter auch
ein fünfjähriger Junge aus dem
benachbarten Hessen.

Wasser habe auf Kinder eine
nahezu magische Wirkung, er-

klärt das DLRG per Pressemit-
teilung. Gerade für kleinere
Kinder werde ein ungesicherter
Gartenteich schnell zur tödli-
chen Falle. Aufgrund des ver-
hältnismäßig großen Kopfes zur
Körpergröße und fehlender Mo-
torik könnten sie sich nicht
selbstständig im Wasser aufrich-
ten. Darüber hinaus seien die
Ränder aufgrund der nassen
Teichfolie sehr rutschig.

Aber auch Regentonnen,
Swimmingpool, benachbarte
Seen oder Flüsse könnten
schnell zur Todesfalle werden.

Folgende Maßnahmen können
laut DLRG Leben retten: Gar-
tenteiche und Pools durch
nicht bekletterbare Zäune si-
chern, Teiche mit Schutzgittern
versehen, Regentonnen mit De-
ckeln sichern.

„Lassen Sie ihre Kinder nie
unbeaufsichtigt am und mit
Wasser spielen, selbst Swim-
mingpools und Badewannen
können zur tödlichen Falle wer-
den. Beachten Sie bitte auch
Gefahren auf benachbarten
Grundstücken“, rät der DLRG-
Ortsverband.
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